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Anzeiger und Anterhallungs-Matt
für das ganze Enzlhat und dessen Amgegend.
->r. -L. Neuenbürg , Samstag den 18. September L8S8.

Der EnzlOxler erschetut MtttwoSS - ud S-mstag». - Preis daldjäbrt , »irr - ad bet alle» Postämter - I fl.8ür « c- e- diirg - - d »ächke Umzebu», abo««trt « a» bet der Nrdokti»», L- swärlt - e bei ihre » Poflämrr »».veftellungc- werde- räslt « a«,e - «mme-. - « t»rüa «»,r,ebühr für die Zeile oder »ere- »taaai S lr.

Amtliches.
Revier Wildbad.

Holz - Verkauf.
Donnerstag den 23. d. M. werden auf dem

Nachhaus in Wilddad von Morgens 9 Uhr an
versteigert aus den Waldungen Gütersberg,Wanne und Löwenwald:

498 Stück Eichen,
9 „ Erlen,

308 „ tannenes Lang- u. Klvzholz,
66 „ Laubholzstangen,

228 ,, Nadklholzstangen,
14 Klafter eichene Scheiter,
92 „ eichene Prügel,
9 „ buchene Prügel,
1'/^ „ birkene Scheiter,

" l '/r „ tannene Scheiter,
56 „ tannene Prügel,
81 „ buchenej
30 „ eichenei Reisprügel.

363 „ tannene
Der Verkauf beginnt mit dem Stammholz.

Neuenbürg, 17. Sept. 1858.
K. Forstamt.

Lang.

Neuenbürg.
Lieferung von Weißtannenfaamen.

Uebec die Lieferung von 300—400 Ctrn.
Weißtannensaamcn für die Reviere Calmbach,
Herrenalb, Langenbrand, Schwann u. Wildbad
werden am 25. d. M. Vormittags 10 Uhr Ak¬
korde hier abgeschlossen.

Diejenigen Waldarbeiter, welche sich in den
genannten Revieren, bei der Saamenzapfen-Ein-
sammlung in den Staarswaldungen betheiligen
und die gesammelten Zapfen zu obiger Lieferung
verwenden wollen, werden zur Theilnahme an
dem Akkord aufgefordert.

Den 17. Sept. 1858.
K. Forstamt.

Lang.

Forstamt Altensteig.
Lang- u. Klvzholz-Verkauf.

Am Samstag den 25. von Morgens 10 Uhr
an im Enzklöstcrle:
1. vom Revier Hofstett aus den Staatswaldungen:

Kohlberg 856 Stämme,
Eitele 418 ,,
Ober-Schindclhardt 128 „
Kornhalbe 144 „
BrändleSbcrg 36 „

2. vom Revier Enzklöstcrle aus dem Staats»
wald Langenhardt4. :

1 Stamm eichenes,
4 „ buchenes,
9 „ birkenes,

410 „ tannenes Langholz,
226 „ „ Klozholz.

Schöngarn  2 . :
3 Stamm Eichen.

Altensteig, den 11. Sept. 1858.
K. Forstamt.

Alber.

Revier Enzklöstcrle.
Neisprügel -Verkauf.

Am Samstag den 25. Septb., von Mittags
12 Uhr an im Enzklöstcrle:

aus dem Staatswald Langenhardt4.:
68 Vr Klafter tannene Neisprügel.

Altensteig, den 11. Septbr. 1858.
K. Forstamt.

Alber.

Forstamt Wildbsrg.
Revier Hirschau.

Holz - Verkauf.
Am Donnerstagu. Freitag den 23. u. 24. Septbr.,

Dienstag den 28. September
inr Staatswald  LüßenhardtAbthlg . Salz-

lekenrain:
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50 Nadelbolzstangen,
146 Klafter buchene Scheiter u. Prügel,
151 Klafter Nadelholzscheitern. Prügel,

12250 buchene Wellen,
600 Stück unaufbereitete Nadelholzwellen.

Am Mittwoch den 29. September
Scheid Holz

im Staatswald Lützenhardt Abthlg. Baurensteig,
in Stöcken, in Eichen, lange Platte,
Kohlberg  re. :

3'/, Klafter buchene Prügel,
29 Klafter Nadelholzscheiteru. Prügel,

700 Stück buchene, tannene, forl. Wellen.
Zusammenkunft Morgens 8 Uhr jeden Tag

auf der alten Badstraße beim Markgrafenweg.
Wildberg, 11. Septbr. 1858.

K. Forstamt.
Niethammer.

Neuenbürg.
Brennholz - Versteigerung.

Am Montag den 20. Septbr.,
Nachmittags von 1 Uhr an,

werden gegen Baarzahlung versteigert:
im Stadtwald Jlgenberg (Schwanner Revier) :

^/g Klftr. buchene Scheiter,
2V, Klftr. buchene Prügel erster Sorte,

21'/ , Klftr. tannene Scheiter,
27 Vg Klftr. tan. Prügel ersteru. zweiter Sorte,
24'/ , Klftr. tannene Reisprügel,
26'/ , Klftr. tannene Rinden,

1400 Stück tannene Abfallreiswellen;
im Stadtwakd Weinsteige:

ca. 8 Klftr. buchenesu. tannenes Lcheidholz
in Scheitern und Prügeln,

50 Stück buchene Wellen.
Zusammenkunft im Jlgenberg- Weg, ob der

Eisenfurthsägmühle.
Den 15. Septbr. 1858.

Stadts chuldheissenamt.
W e ß i n g e r.

Landwirthschastlrches.
Am landwirthschaftlichen Partikular- Fest

den 27. d. M. dahier, werden gleich nach der
Preise-Vertheilung auf dem Festplazc im öffent¬
lichen Aufstreich verkauft:

1 Repssäemaschine,
1 Häufelpflug,
1 Felgpflug u.
1 Untergrundpflug.

Neuenbürg, Len 17. Sept. 1858.
Cafsier des landw. Vereins.

Lande !.

Diejenigen Felder- und Gartenbesizer, die
so gefällig seyn wollen, landwirchschaftliche Pro¬
dukte zu dem am 27. d. M. dahier stattfindenden

landwirthschaftlichen Feste einzusenden, werden hie-
mit höflich ersucht, dieselben längstens bis Mittwoch
den 22. d. M. an den Unterzeichneten übergeben
zu lassen.

Die H.H. Ortsvorsteher find um Bekannt¬
machung dieses ersucht.

Neuenbürg, den 14. Sept. 1858.
Sekr. des landw. Vereins.

Lande !.

Privatnachnchten.
W i l d b a d.

Nächsten Dienstag den 2l . d. M.
Nachmittags2 Uhr,

werden am Hause des Unterzeichneten
6 gute, zu jedem Dienst taugliche Pferde

im Aufstreich gegen baar Geld verkauft.
Postmeister

Frey.

Neuenbürg.
Oehmdgras -Verkanf.

Am Matthäus-Feiertag den 21. d. Mts .,
Nachmittags3 Uhr,

verkauft der Unterzeichnete in seiner Wirtschaft
morgen weise  den zwe ien Schnitt Oebmv-
graS von circa 5 Morgen der Großwiese. Diese
kann 1 Stunde vorher mit mir eingesehen wer¬
den. Die Liebhaber sind hiezu eingeladen.

Den 14. September 1858.
I . M. Genßle.

Neuenbürg.
Aus Auftrag des Johann Höhn wird der

Unterzeichnete am 2k. d.  M. einen großen Baum
voll Luiken- Acpfel im Müldle Nachmittags um
1 Uhr, aus dem Plaze versteigern, wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 16. Sept. 1858.
I . M. Genßle.

Neuenbürg.
Sagmühle -Antkeil und Liegenschafts-

Verkauf.
Der Unterzeichnete wird am nächsten

Matthäusfeiertag den 21. September,
Nachmittags3 Uhr,

auf dem Rathbause dahier seinen Antheil an
der Oelschlagsägmüble nebst Hanfreibe,

Vr Morgen Wiesen in der Reuth,
Morgen Baufeld im Buchwald,

unter billigen Zahlungsbedingungen im öffent¬
lichen Aufstreich verkaufen, wozu die Liebhaber
hiemit freundlich eingeladen werden.

Matthäus Blaich,  Flößer.



Calmbach.
Durch Uebernahme des Anwesens meines

Herrn Schwiegervaters und demnächster Verle¬
gung meiner Wirtschaft dorthin, wird mir mein
bisheriges Besizthum nebst Garten, sowie
V« Morgen Baumgut bei diesem entbehrlich,
und seze ich solches einzeln oder im ganze» dem
Verkauf aus.

Wilhelm Lutz,
z. Nößle.

W i l d b a d.
Bandeisen und Faßnieten

in großer Auswahl empfiehlt
Th. Klunzinger.

Neuenbürg.

S chw e i n e - S chm a lz
in ganz reiner Waare verkaufe ich zu 26 kr.
per Pfund in größerem Quantum noch
billiger.

L . LZiixensIvii».
Neuenbürg.

Ausverkauf.
Um mit einer Parthie Callicos, Druck-

Cattun, Napolitains, Poil de Chsvre und
Hosenzeugen und wollenen Shawls gänz¬
lich aufzuräumen, verkaufe ich solche zu
den Fabrikpreisen und nehme Vierund-
zwanziger für voll in Zahlung an.

W i l d b a d.
Zimmergesellen Gesuch.

15—18 tüchtige Arbeiter finden sogleich und
dauernd Beschäftigung gegen einen Lohn von
täglich1 fl. 6 bis L fl. 12 kr. bei

G. Kuch,
Zimmermeister.

Dobel.
Im Auftrag zu verkaufen ein gut erhalte¬

nes viereimeriges Faß.
Schuldhciß Schuon.

2
kauft

Calmbach.
vollträchtige Kühe( Schwarzschecken) ver-

Gemeindepfleger Pfau.

Neuenbürg.
500 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen gegen Sicherheit parat bet
Louis Blaich,  Schreinermeister.

Schwann.
3 in Eisen gebundene Fässer3 und 4 Ei¬

mer haltend hat zu verkaufen
Jg. Andreas Jack.

Neuenbürg.
500 fl. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihen parat bei
Gustav Lustnaue r.

Schwann.
1250 fl. Pfleggeld wird gegen Sicherheit

ä ä/ , °/<>ausgeliehen bei
Jakob Scholl.

Schwann.
280 st. Pflegschaftsgeld liegen zum Aus¬

leihenu °/ >parat bei
P. Fr. Barth,

z. Hirsch.

Neuenbürg.
Taschen -Notizbücher

in allen  Sorten; auch  Bier - Büchlein  für
Brauereien zum Achs-Verkauf find vorräthig in der

Meeh ' schen Buchdruckerei'.

Kronik.
Deutschland.

Württemberg.
Bekanntmachung in Postsachen.

Vom 16. d. Mrs. werden auf der Mühl-
ackcr-Pforzheimer-Wildbader Noute statt der bis¬
herigen zweimal täglichen nur noch einmal
tägliche Eilwagenfahrten in folgender Weise
statifinden: Abgang aus Mühlacker:  um
4 Uhr 20 Minuten Nachmittags nach Ankunft
der Züge VI. V. und IX. von Stuttgart:c.,
Bruchsal und Heilbronn rc. Ankunft in Wild-
bad:  um 9 Uhr 20 Mm. Abends. Abgang
aus Wildbad .' 5 Uhr 35 Min. früh. An¬
kunft in Mühlacker:  um 10 V- Ubr Vor¬
mittags zum Anschluß an die Züge IV. , VI.
.4. undV. L. nach Bruchsal, Heilbronn, Stutt¬
gart :c.

Centralbehö'rde für die Verkehrsansialten.
Knapp.

Ulm,  12 - Scpt. Die Spekulation erobert
immer mehr Terrain: im Frühling hat sie uns
frische Appenzeller Molken gebracht, um den
Heilsbcdürftigen die kostbare Reise ins Schwei-
zerland zu ersparen, nun bringt der Herbst uns
eine in bester Form angclündigte Traubenkur
zu 12 kr. per Pfunv aus einem Obertürkheimer
Weinberg erster Sorte. Wir brauchen die Ei¬
senbahn nicht mehr, um den Genüssen dieses Le¬
bens nachzureisen, wir benüzen die Eisenbahn
nur, um diese zu unö kommen zu lassen. (St.A.)



300

Ausland.
Frankreich.

Straßburg , 3. Sept. Auch diese Woche
dauerte die Flauheit im Getreidegeschäft fort,
und hatte ein abermaliges sinken aller Preise
zur Folge. Die Ausfuhr nach Deutschland hat
fast gänzlich aufgehört, während die Märkte im
Ober- und Unterelsaß sehr wohl versorgt sind.
Der günstigen Getreide-Ernte schließt sich jezt
ein sehr reicher Kartoffelertrag an, und dabei
ist der Obstsegen ein so überraschend großer wie
man ihn in dem lezten Jahrzehnt gar nicht mehr
kannte. Die Brodtaren sind diese Woche fast
überall herabgei'ezt worden. Tro; der überaus
günstigen Aussichten für eine gute TabakLcrnte
sind die Preise namentlich in dem nahen Deutsch¬
land im Steigen. Der Verbrauch in Frankreich
wächst mit jedem Jahr, weßhalb die Regie fort,
während im Ausland Einkäufe bewerkstelligen
muß. Die Weizenpreise sind zu 20 bis 22 Fr.
(100 Kilogr. l notirt. In Roggen, Hafer und
Gerste ist seit mehreren Wochen keine wesentliche
Aenderung in den Preiien eingetreten. Dre
Weinpreise, am Vorabend eines reichen Herbstes,
sinken ansehnlich. ( Allg. Ztg.)

T ü r ke v.
Die Türkei  scheint kränker als je, und

nicht bloß in den Finanzen, deren unerhörte
Verschwendung bei der bisherigen blinden
Schwäche des Sultans zu einem abhelfen sol¬
lenden Ministerwechsel und einem merkwürdigen
Hattischerif geführt bat, ein Anleihen von 5 Milk.
Psd. nicht zu vergessen, das aber gegen die Ver¬
legenheiten nicht ausreichen wird.

Ameri ka.
Kern Humbugh, sondern Thatsache ist es,

daß ein vr. Francis  in Philadelphia die Er¬
findung gemacht hat, mit Hülfe des Galvanis¬
mus Zähne schmerzlos auözuzieben. In Frank¬
furt und Wien haben Aerzte die Vnsuche mit
großem Glücke und verbessert wiederholt.

Miszellen.

(Wien.) In der slavischcn Ortschaft Bagyan fand
am 23. August ein trauriger Unfall  statt . Hr.
Ludwig Holecy, evangelischer Pfarrer daselbst, ein
junger, kräftiger, vollkommen gesunder Mann, verfügte
sich gegen 6 Uhr Abends mit seinem zum Besuche an¬
wesenden Schwager in den ganz nahe gelegenen Bie¬
nenstand, wo sich am selben Tage zahlreiche Hornisse
gezeigt hatten. Um den Bienen wo möglich Ruhe zu
verschaffen, machten hierauf die Schwäger gemeinschaft¬
lich Jagd , wobei eS ihnen gelang, an zehn Stück zu
lobten. Weil aber die Bienen, theils durch die Gegen¬
wart der unliebsamen Insekten, theils durch die statt¬
gefundene Jagd beunruhigt, in drohenden Haufen her¬
um zu schwirren begannen, hielten cs die Herren für
räthlich, ins Pfarrhaus zurückzukehren, waS auch gleich
geschah. Leider hatte aber Pfarrer Holecp eine erboste

Biene in seiner Kleidung in's Zimmer, ohne es zu
ahnen mitgcbracht; sie kroch hinauf, über den Rock¬
kragen, zum Halse und versezte daselbst dem auf sei¬
nem Canapce stunden Pfarrer den tödtlichen Stich-
Auf das plözliche, ungewöhnlicheAufschreien des pas-
sionirten und in diesem Zweige der Landwirthschaft auch
sehr glücklichen Biencnfreundes eilren die Familienmit¬
glieder herbei und eS gelang ihnen, den verderblichen
Stachel zu finden und aus der Haut des Halles zu
entfernen. Dieß nüzte oder nicht; den Verleztcn er¬
griffen sogleich Beschwerden eines heftigen Brechreizes,
in Folge dessen er das Zimmer verlassen wollte. Allein
er wankte, nach einigen taumelnden Schritten, auf's
Canapce zurück; er versuchte noch einige halbverständ¬
liche Worte zu seiner um ihn versammelten Familie
zu stammeln und —war eine Leiche. Zwischen Stich
und Tod war keine Viertelstunde verflossen. Es ent¬
steht nun die Frage, ob der Bienenstich nicht darum
tövtlich gewirkt habe, weil die Bienen in Folge des
vorangegangenen Kampfes mit den Hornissen auf das
Aeußcrste gereizt waren? Mögen sich dieß die Bienen«
freunde zur Warnung dienen lassen. Dieser schreckliche
Todesfall hat in der Umgebung große Bestürzung her-
vorgcrufen.

(Wesel,  20 . Aug ) In hiesiger Gegend verur¬
sachen die Engerlinge  an Kartoffeln, Runkelrüben,
Möhren rc. >»gemein großen Schaden. Ein Gärtner
fand an der Wurzel einer einzigen Jalapepflanze 20
Stück dieser Thicre. Salz vertreibt und tödtet nicht
allein dieses, sondern auch anderes schädliches Ungezie¬
fer. Leider ist dasselbe aber bei uns zu theuer, um
als Düngnuttel gebraucht werden zu können, wie in
England, wo man längst den günstigen Einfluß des
Salzes auf das Wachöthum und Gedeihen der Pflan¬
zen beobachtetu„d namentlich auch gefunden hat, daß
es sehr wirksam zum Aufschließen des Bodens und zur
Abwehr des Ungeziefers beiträgt, weßhalb eS dort eine
sehr große Anwendung als Dungmittcl gefunden hat.

Der jezt sichtbare Comet  wird , wie mau aus
Hannover schreibt, da er in seinem Laufe sich nicht nur
der Sonne, sondern auch noch mehr der Erbe nähert,
in der nächsten Zeit eine ganz ungewöhnliche Erschei¬
nung seyn und vielleicht dem großen Comcten von 1811
an Pracht vergleichbar.

Ein Auctionator  in London hatte merkwür¬
diges Glück; alles, was er versteigerte, ging zu fabel¬
haften Preisen weg; renn immer war einer da, der
die Bieter durch seine Gebote in die Hize brachte und
steigerte, aber Niemand sah den Unbekannten, den Je¬
dermann hörte, bald da, bald dort. Endlich packte
man den Auctionator selbstl Du bist's ! — Ja , er
war's, nämlich ein Bauchredner.

Gold -Courfe . Stuttgart, den lt). Septbr . 1858.
Württemberg. Dukaten ( Fester Cours) 5 ff. 45 kr.
An-ere Dukaten . . 5 fl- 29 kr.
Friedrichsd'or . 8 fl. 32 kr.
20 FrankS-Stücke . . . . . 9 fl- 20 kr.

K. Staatskassen-Verwaltung.

Redaktion, Druck und Verlag der Me eh' ,che» Buchdruckerei in Neuenbürg.
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